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Angelegenheiten dev benachbarten Reiche mit mehr Aufmerkfamfeit verfolgen konnte, Nach
dem Aufhören der inneren Wirren traf er zahlreiche heilfame Mapregeln zur Erhaltung
der öffentlichen Drdnung und zur Vermehrung der allgemeinen Wohlfahrt. In welchem
Maße durch diefelben die königliche Autorität wieder hergeftellt wide, wird durch nichts
deutlicher erwiejen, als durch die mit auferordentlichem Slanze in Vifegrad abgehaltene
Sürjten-Zufammentunft, bei welcher Karl, mit Übergehung des Kaijers, die Zwiftigkeiten
zoifchen dem böhmijchen und dem polnifchen Könige, zwifchen dem deutschen Nitterorden
und mehreren deutjchen Fürsten als Schiedsrichter jehlichtete und ihre Verhältniffe ordnete.

‚n jeiner politiichen Wirffamfeit verlor Karl die Hebung des Slanzes umd der
Macht feiner Zamilie nicht aus den Augen und war beftrebt, die Kronen von Neapel und
Polen fir jeine Nachtommen zu erwerben. Zu diefem Behufe verlobte er jeinen jüngeren
Sohn Andreas mit Johanna, der Enkelin feines Onfels Robert, Königs von Neapel, und
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Der Anfang einer Urkunde König Ludwigs vom 13. März 1377.

führte ihn nach leßtever Stadt, damit er hier als Thronfolger erzogen werde (1888),
jeinen älteren Sohn Ludwig dagegen, den ungarifchen Thronerben, ließ er durch feinen
Schwager, den Einderlojen polnifchen König Kafimir, al Ihronfolger adoptiren und duch
den polnijchen Neichstag als folchen anerfennen (1339). Seine Idee war: duch Bereinigung
der Länder dev ungarifchen und der polnischen Krone einen mächtigen Staatenbund zu
Ichaffen, der von entjcheidendem Einfluffe auf die Gefchicfe Oftenropas werden jollte,

Karl Robert, in der jchweren Schule des Lebens erwachjen, hatte die Menfchen
feinen gelernt und ergriff mit reicher, in Mißgefchiefen gefammelter Erfahrung, mit in
langen Kämpfen geftählter Seelenskraft die Zügel der Regierung in einem von Auflöfung
bedrohten Lande; ev vollzog die jchwere Aufgabe der Neform mit Entjchiedenbeit,
Klugheit und Energie. ES gereichte dem durch Parteihader zerriffenen Ungarn zum Heile,
daß Karl im vollften Sinne des Wortes zu herrjchen entjchloffen und fähig war und daß
er 8 verjtand, die Interejfen der Nation mit denenfeiner Familie in Einklang zu bringen.
Karl, obwohl auf fremden Boden geboren, identifteirte fich vollftändig mit der Nation.
Als er im Jahre 1337 feinen Thronerben Ludwig mit Margarethe, der Enkelin des

7%*


